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WenigeF,ROlePUnkle'imBeIiFk
Bezirksjage:rversammlung  TropMenschan

In  den  überfüllten  Räumen  des Hotel  8onne  wurde

vergangenen Sonntag die J%erversammlung  durcbge-

führt,  bei der Bezirksj%ermeister  Otto Gitterle u. a.
Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,  Lan-

'desj%ermeister-Stellvertreter  Karl  Weirer, Univ. Prof.
Dr,  Hörbst,  GescMftsführer  Graf  Wallenstein,  Hofrat

Dr. Plankenstein, Bezirksj%ermeister  Berktold aus
Imst  und  viele  Jagdfreunde  aus 8üdtiro1  und  dem  be-

nachbarten  Graubünden  begrüßen  konnte.

Noch  einer  Gedenkminute  für  den  vorstorbenen  Lan-

desj%ermeister Dr. 8chu1er und andere verstorbene
Jagdkollegen  gab Bszirksjägermeister  Otto  Gitterle

einen  ausführlichen  Tätigkeitsbericht,  wobei  er  aber

auch  Probleme  des Jagdwesens  aufzeigte.  I)ie  Anzahl

der  Tiroler  Jagdkarten  ist  im  Bezirk  Landeek  von  715

im  Jahre  1965  auf  82!)  im  Jahre  1967  angestiegen,

davon  entfallen  199 Karten  auf  Personen,  die  außer-

halb  des  Bezirkes   Landeck  wohnen.  Ein  -  wie  es

dem Bezirksj%ermeister  scheint -  recht hoher Zu-
strom.  Der  Trend,  aus  der  Jagd  Geld  zu  machen,  geht

nun  allmMlich  soweit,  daß ausgerechnet  dör anstän-

dige  Jagdpär,hter,  der  sein  Bevier  mit  jagdlichen  Ent-'

behrungen  und  finanziellen  Opfern  aufgebaut  hat,  für

seine  Hege  und  seinen  Idealismus  schlecht  belohnt

wird.   Naühdem  der  Wert  der  Jagd  durch  sein  Ver-

diensti  um  ein  Mehrfaches  gestiegen  ist,  wird  dem  Päch-

ter eine Weiterpacht  oft finanziell unmögßich gemacht.

Bezirksjägermeister  Gitterle  stellte  aucfi  fest,  daß

bei  manchen  Jagdverpaehtungen  zum  besseren  Anjeiz

überhöhte  Wildstandsziffern  angegeben  werden  und

warnte.letzthin  auüh  ernstlich  vor  weiteren,,Zerstücke-

lungen"  von  Jagden.

Die J%erschaft Landeck beteiligte  sich auf dem Mi-
litärschieBstand  in 8tanz  an einem  T#ainingsschießen

mit  Ja,gdwaffen,  wobei  Walter  Rettenbacher,  Otto  Jehle

ufid  Franz  Pale  die  besten  8chützen  waren.  Au'ch  beim

Tiroler  Jägerschaftsschießen  in  Reutte  beteiligten  sich

Jä,ger  des Bezirkes.  8ie  konnten  dabei  den  2. Platz

nmch  Innsbruck-E3üd  erringen.  Für  die  'Kombination

allerdings fielen Landecks J%er mangels Trainings-
möglichkeiten  für  Wurftauben  aus.  Gendarmerie-In-

spektor  Franz  Gamper  von  Bied  'wurfü  mit  einstim-

migen  Beschluß  der  letzten  Hegemeisterversammlung

zum  Jagdschießreferenten  des  Bezirkes  Landeck  be-

stellt.

Grro[3e Erfolge  waren  bei  den  Lehrtätigkeiten  zu  ver-

zeichnen.  Auf  Drängen  wurde  ein  Jagdaufseherkurs  mit

wöchentlichen  Zusammenkünften  vom  September  bis

Februar  durchgeführt.  Von  16  angetretenen  Prüfungs-

kandidaten  bestanden  die Prüfung  15 mit  Erfolg.  39

Bewerber  stellten  sich  zur  Prüfung  för  die 1. Tiroler

Jagdkarte. Ein Jungj%erkurs  durch 8 Sonntagvor-
mittage  waren  wohl  dafür  ausschlaggebend,  daß von

diesen  39 Personen  die Prüfung  3!)  mit  Erfolg  absol-

vierenkonnten.  Bezirksj%ermeisterOttoGitterledankte
dafür  vor  allem  den  Vortragenden.

Anschließend befaßtesicb Bezirksj%ermeisterGitter1e
mit  der  Trophäenschau,  die  Sa.mstag  und  Sonntag  im

Vereinshaussaal  stattgefunden  hatte.  Von  218  Hirsehen

(243  im  Jahre  1966)  waren  2 Ia,  35 Ib,  144  IIb  und  37 IIa,

das sind  17 Prozent  rot  (196 €) : 16o/o, 196!)  :20o/o). Von

273  Gamsböaken  (223)  waren  wiederum  44 jagdbare.

und  194  Abschußböcke.  35 Zukunftsböcke  bedeuteten

aber  13o/o rote  Punkte  (30*/o  im  Jahre  196 €)) Gams-

geißen  wurden  267 erlegt  (181 im  vergangenen  Jahr),

davon  243 Abschußgeißen  und  24 gute  Geißen,  was

9o/ü rote  Punkte  bedeutet  (1966  : 23 Prozent).  324  Bieh-

böcke gliedern sic3  in 58 jagdbare Böcke, 213 Ab-
schußböcke  (davon  4ß über  4 Jahre)  und  in 53 Zu-

kunftsböcke,  das sind  16o/o rot  (1966:10o/o).

Am  wenigsten  Rotpunkte  wurden  in Landeck  iind

Umgebung  bei  der  Aufteilung  der  Talschaften  errsch-

net;  Rotwild:  5o/o '(9o/o),  Gamsböcke:  4,2o/o (17'/o),

Gamsgeißen  : 3,5o/o (lOo/o) und  Rehböcke  : 23,6o1o (12o/o).

Von  den  größeren  Jagdrevieren  bekam  das Revier

8chönwies-Larsenn  bei  allen  Wildarten  keinen  einzigen

roten  Punkt.  Im Jagdgebiet  Zams  wurde  der  gesamte

<;amsabschuß  ohne  roten  Punkt  durchgeführt.

Anschließend  kam  BJM Gitterle  auf  die  in der  Enge

von  Pontlatz  lebenden  Wildenten  zu  sprechen,  die

sich immer  besser  entwickeln.  Allerdings  ist  man  nun

um  die  Erhaltung  dieses  Wildentenbestandes  etiwas

besorgt,  da  schon  einige  Male  j angeschossene  und

verendete  Enten  am  Wasserwehr  in  der Bunserau
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angeschwemmt  wurden.  Wahrseheinlich  sind  hier  ver-
steckte  Flobertschützen  am Werk,  denen  man  aller-
dings  för  Tun  raschest  einstellen  werde.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  kam
auf  den  Abschußplan  zu sprechen  und  teilt,e  dabei
mit,  daß 79o/o des bewilligten  Absföusses  erfiillt  wor-
den  sei. Was  die Wildenten  im  Stausee  bei Pontlatz
betreffe,  schließe  er sifö  den  Ausführungen  des Be-
zirksj%ermeisters  an.

Als  Vertireter  der  Landwirtschaft  stellte  Kammer-
obmann  Bürgermeister  Engelbert  Geiger  fest,  daß  das
Einvernehmen  zwischen  der  Landwirtschaft  und  den
J%ern ein recht gutes sei und gab der Hoffnung
Ausdruck,  daß  dieses  gutre  Nebeneinander  auch  in
Zukunft  so  gehalten  werden  moge.  8iegfried  Eder,
der Schriftleiter  der J%erzeitung,  sprach anschließend
ziemlich  ausführlich  iiber  die  Gefahren  der  noch  immer
nicht  gebannten  Tollwutgefahr  in Tirol.  Er  vermerkte
dabei,  daß der  Bezirk  Landeck  sich  in  dieser  Hin-
sicht  ';überhaupt  nicht  angestrengt  habe,  denn  wenn
er  höre,  daß  lediglich  297  Füchse  im  verga.ngenen
Jahr  abgeschossen  oder  gefangen  worden  sind,  so
argere  er  sich  maßlos.  Fuchs,  Dachs  und  Marder
müßten  einfach  -  wollte  man  der  Tollwut  wirksam
entgegentreten,-  kurz  gehalten  werden.  Diese  Tiere
muß  man,  wenn  ein  Jäger  auch  das Wort  ,,vertilgen"
nicht  gerne  ausspreche,  tatsächlich  v e r t il  g e n.

Landesj%ermeister-8te1lvertreter  Weirer teilte der
Versammlung  mit,  daß  er  für  die  Neuwahl  eines
Landesjägermeisters  nicht  kandidieren  werde.

Nach  der  Delegiertenwahl  -  hier  wurden  die bis-
herigen 41 J'%,er wisdergewählt -  schloß BJM Otto
Gitterle  die 8itzung,  nachdem  sich  unter  Punkt  ,,AIl-
fülliges" lediglich zwei J%er zu Wort  gemeldet hatten,
mit  demDank  an  alle.

Altbiirgerrneister  Ludwig  Tschiderer,  Ladis  i
Vor  kurzem  starb  nach längerem  Leiden,  jedoch  un-

eryartet  schnell  Altbürger  Ludwig  Tschiderer.
Tschiderer  stammte  aus  einer  alten  Ladiser  Bauern-

familie  und  war  aueh selbst  Bauer  in seinem  Heimatort.
8eine  gute  Auffassungsgabe  und  Allgemeinbildung  be-

fä.higten  ihn  bald  zum  Gemeinderat  und  Bürgermeister
Eiein überaus  vertfügliühes  Wesen  schaffte  ihm  viele  preunde.
Gerade  in den Jahren  1938  - 45 konnte  er für  seine  Ge-
meindebürger  viele  Schwierigkeiten  abwehren  oder  erleich-
tern.

8eine  groBe  Musikalität  und  Musikliebe  ließen  ihn  zum
Mit,telpunkt  fröhliüher  Gemeinschaften  werden.

Seit  den frühesten  Jahren  war  er Mitglied  des Kirchen-
chores,  auch  bei allen  fröhlichen  Anlässen,  an  denen  er
beteiligt  war,  wurde  gesungen.  Mit  wenigen  Unentwegten
und noch weniger  finanziellen  Mitteln  gründete  er  im
Jahre  1929  die  Musikkapelle  Ladis,  dersn  langjährigpr
Obmann  er war.  Auch  später  war  er stets  ein  Freund  und
Förderer  der  Blasmusik.  Die  Musikkapelle  ehrte  ihn  durch
die Ernennung  zum  Ehrenmitglied.

8o war  es kein  Wunder,  daß er auf  seinem  letzten  Weg
von  zahlreichen  Angehörigen  und  Freunden  aus nah und
fern  begleitet  wurde.

Es tjauern  um  ihn  seine Familie,  die den besten  Vater
verloren  hat.  Es trauert  um ihn  die Musikkapelle  Ladis,
sie hat  ihren  begeisterten  Musikfreund  verloren,  es trau-
ern die 8änger  und  alle seine vielen  Freunde,  die -  wie
es 8ehu1leiter  Peer  in seinen  Abschiedsworten  ausgedrüükt
hat  -  einen  Kameraden  verloren  haben.  Ludwig  Tsehiderer
wird  bei den Ladisern  noch  lange  in bester  Eirinnerung
bleiben.

Zams  eröffnet  die neue  Padagogische  jlkademie

mit  öfentlichkeitsrecht

In diesem  Herbst  beginnt  die Lehrerausbildung  nach
dem  neuen  Schulgesetz,  das zwei  Jahre  theoretische  und
praktische  8chu1ung  für  die kommenden  Lshrer  vorsieht.

Unser  Hochwürdigster  Bisehof  Dr. Paulus  :Rusch hat
in Zams sins katholische  Bildungsstätte  mit  allen  not-
wendigen  Voraussetzungen  gewünscht  und die  Errichtung
dem Hoühw.  Herrn  Direktor  Dr.  Georg  8chuchter  anver-
t,raut,  der  auch  die Direktionen  des Musisch-pädegogischen
Realgymnasiums  und  der  Mädchen-Hauptschule  übevnom-
men  hat.  Die  Bildungsanqtalt  für  Kindergärtnerinnen  führt,
weiterhin  Frau  H:ofrat  Dr.  8. Obergasser.

In diesem  Jahr  wurden  die Vorbereitungen  für  die Er-
öffnung  der Akademie  getroffen,  wobei  alles bet'üe,ksiüh-
tigt  wurde,  was zur Entfaltung  und Heranbildung  der
liünftigen  Lehrer  und Lehrerinnen  dienlich  ist.  8o  kann
bereits  in diesem  Herbst  der Lehrbetrieb  mit  der  wissen-
schaftliühen  Ausbildung  der  Vorlesungen  und  entspre-
chende  8chu1praxis  beginnen.  Es  wurden  ein  moderner
Neubau  für  die Akademie  und  ein anderer  für  das Wohn-
heim  der  angehenden  Lehrerinnen  erstellt  und  aupgestattet.
Aus Wien  konnte  man zwei Professoren  von bedeuten-
dem Ruf  für  die Hauptfächer  Pädagogik,  Psychologie  und
Soziologie  gewinnen.  Die  verschiedenen  Eieminare  mit  den
entsprechenden  Bibliotheiken  werden  bereits  errichtet,
weiters  wert]en  die SportsMtten  ausgebaut,  zu denen  noch
in nächster  Zeit  ein modernes  8chwimmbad  dazukommt.

Vor  allem  wird  das schöne  Heim,  das ein angenehmes
Wohnen  mit  Pension  bietet,  eine  besondere  Anziehung
auf  jene Akademikerinnen  ausüben,  die auf  dem Lande
zu Hause  sind  und  familiäre  Geborgenheit,  -  und  gevade
diese werden  auch eher  bereiti  sein,  in  unseren  Dorf-
schulen  zu unterrichten.  Als  Akademiket  dürfen  die 8tu-
dierenden  ihr  Leben  selbstverständlich  ohne  strenge  Inter-
natsordnung  selber  gestalten.  Die  Akademie  in Zams  sucht
den Großbetrieb,  wie er  in den Hauptstädten  der Bun-
desländer  notwendig  sein  wird,  zu vermeiden.  Sie kann
im familiären  Rahmen  bleiben  und die 8tudierenden  zu
einer  frohen,  guten  Gemeinsehaft  zusammenführen,  was
der Akademie  in Zams  eine besondere  Note  geben  wird.
Die Professoren  der Akademie  wollen  Lehrernachwuchs
in mensühlicheren  Oo11ege-8ystem  erziehen,  der  in  k]eineren
Gruppen  auch  die  praktischen  Erfahrungen  in den Übungs-
schulen  sammeln  kann.  Außerdem  wird  den jungen  Men-
schen  in der  wunderbaren  Umgebung  von  Zams  mit  seinen
Ausflugszielen  und  bekannten,  modern  erst.hlossenen  Schi-
gebieten  Erholung  und sportliche  Betätigung  ermöglicht.

8o hofft  das Mut,terhaus  Zams,  das auf  eine lange  Tra-
dition  der  christliehen  Lehrerbildung  zurückblickt,  der
bedrückenden  Lehrernoti  unserer  Heimat  abzuhelfen  und
jenen  idealgesinnten  jungen  Menschen,  die  ihre  Lebens-
erfüllung  im wertvollen  Lehrberuf  suchen,  eine  moderne
Ausbildung  zu schaffen;  denn  es sind  gerade  die Lehrer,
welche  die Jugend  formeu  und dadurch  mithelfen,  die
Zukunft  unserer  Heimat  zu  entscbeiden.

Zams führt  nicht  nur  die Pädagogische  Akademie,  in

der aufö  männliche  Hörer  aufgenommen  werden,  sondern
auch eine Mädchen-Hauptsehule, eine Bildun@sanstalt fiir
Kindergärtnerinnen  und  ein 'Musiseh-pädagogisches  Real-
gymnasium  mit  Englisch  als lebender  Fremdspraehe  (allö
8föu1typen  miti Öffenjlichkeitsreaht) mit  angesühlossenema
Heim.

Anmeldungen  mögen  möglichst  bald  an die Direktion
dieser  8chu1en  gerichtet  werden.
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Muttertagskonxert
der  Stadh'nusikkapelle
Landeck-Perjen

iri  derAu1adesBundesrealgym-

nasiumsamSarnstag,denl  I.Mai

urn  20.30  Uhr

Leitung:  Kapenrn.  ErichDelago

Conferencier  Toni  Wolf

Die  Bevölkerung  wird  dazu

herzlichst  eingeladen  !

A. Stögsel

H. Hartwig

J.E. Ploner
(Instrumentatzon
S. Tanzer)

M. Leemmn

J. S7Vichers

C.I.N. Cori

M. Jarre  (Zaruba)

G. Lotterer

F. Benetka

A. Blaton

Weegen  zum  G

Pzemtexe

Symphonie  in  Es-Dux

3. Satz  ,,F3cherzo"
4. Satz  ,,Heimat  Lobgesang"

Golden  Line

Gltick  aaf

Konzertmarsch

Ouvertüre

Jazz-Fantasie

Konzertmarsch

Pause

The  Golden  Plaq'ue

Schtwago-Melodie

S€mn  von  Viareggio

Svakebxa  cesta

8chmnua

Konzertmarsch

Walzer

Polka

Marsch

)födeningen  vorbehaltenl

MubikkuyclIc  Tösens  ehrt  Ndionalrat

R@g«"mQThThzqbz

Nationalrat  Franz  Regensburger  stand  am 1. Mai  19 €)8

im  Mittelpunkt  eines  Festiabends  in  seiner  Heimatge-

meinde  Tösens  im  Oberinntal.  Die Musikkapelle  Tösensa

hatte  NR  Regensburger  in Anerkennung  seiner  großen

Verdienste  um Tösens,  und  im  besonderen  um  die Musik-

kapelle  seines  Heimatortes  die Ehrenmitgliedschaft  ver-

liehen.
In  festliühem  Rahmen  wurde  nun  am  l.  Mai  1968

die  Ehrenurkunde  überreicht.  Die  Musikkapelle  hatte

die  Bevölkerung  von  Tösens,  die  Gemeindevertretung

und  die  Funktionäre  des  Bezirksmusikverbandes  zum

Festabend  im  Gasthaus  zum  ,,Wilden  Mann"  ein-

geladen.  Zwei  Kinder  begrüßten  den Geehrten  &lEI erste,

hießen  ihn  in seiner  Heimat  willkommen  u. gaben  mit  ihren

frisch  und  heiter  vorgetmgenen  Versen  den  Auftakt.

Waa  wundert  es, da.ß der  dreifüsehohe  Bub,  der 8ohn

des Tösner  Musikobmannes,  zum  Schluß  seiner  Begrüßung

das  humorvolle  Aviso  zum  Einsatz  des  Begrüßungs-

marsches  gab  ? In  Tösens  sorgt  man  früh  für  Musiker-

naühwuehs  ....  Und  nebenbei:  So ganz  scheint  es doch

nicht  zu  stimmen,  was  Nationalrat  Regensburger  in

seiner  Dankansprache  später  sagte  : daß die Oberinntaler

ein  ziemlich  wortkarges  Völkchen  seien.  8o wie ihm  ein-

mal ein  Schweizer  Kapuziner  erzählte,  daß ein  Ober-

inntaler  Bäuerlein,  das mit  seinem  Weib  per Bahn  von

Innsbruük  nach Landeck  fuhr  und  während  der ganzen

langen  Fahrt  nur  drei  Worte  von sich gab  : ,,Iatzala"

in  Innsbruck  beim  Einsteigen,  ,,Hopsala"  in  Telfs,  als

der  Zug etwas  jäh gebremst  wurde,  und  ,,8oda1a",  als

der  Zug in Landeck  angekommen  war.

&=hließlieh  begrtiBte  der  Obmann  der  Musikkapelle

Tösens,  Fiugen  8enn,  den  hohen  Gast und die Ehren-

gäste,  H.  H.  Pfarrer  P. Feilmayr,  die  engsten  Angehörigen

des .Geehrten,  Heryn  Bürgermeister  J. 8e,hranz  und  den

Großteil  der  Gemeindeföte,  den  Obmann  des Bezirks-.

mnsikverbandes  Landeek,  Herrn  Bobert  8ührott,  Bezirks-

kapellmeister  - 8te11vprtreter  Othmar  Falch  aus  Prutz,

Bürgermeister  8ühranz  hob in  seiner  Anspraühe  die

vielseitigen,'  groBen  Leistungen  des  NR  Regensburger

für  seine Heimatgemeinde  hervor  und  sagte ihm  dafür

im  Namen  aller  Tösner  ein herzliühes,  inniges  VergeItts-

gott.
Bezirksobmann  Plobert  8ehrotti  erwähnte  bei 8einen

Dankesworten,  welehe  großen  Verdienste  ein Ebrenmit-

glied aufweisen  könne,  und daß die Verdienste  um die

Musik  noch weit  größer  sein müßten,  wenn  die Ehren-

mitgliedsühaft  einem  Außenstehenden  zuerkannt  würde.

Obmann  Senn  überreichte  sodann  die  praühtvolle  Ehren-

urkunde  unter  den Kfüngen  eines flotten  Marsches.

In  seinen  Dankesworten  spraüh  NBi  Begensburger

von  einem  Kranz  des  Erfolges,  an  dem  jeder  Tösner

Anteil  hat,  vom  Aufstieg  des Dorfes  im al1gemeinen  und

vom  Werden  und den  Mühen  der Musikkapelle  im be-

sonderen.  Er  erinnerte  an die Zeiten,  da sich Tösens  eine

fremde  Kapelle  für  die FeierIichkeiten  im Dorf,  für  die

Prozessioneri,  aus  benaühbarten  Orten  ausleihen  mußte

und stellte  dem  die  tüühtige  und  rührige  Musikkapelle

von heute  gegenüber.  Er  mahnte,  ehrend  auch  jener  zu

gedenken,  die  an  der.  Gründung  und am  Aufbau  der

Kapelle  maßgeblich  beteiligt  waren  und  sprach  schließlich

auüh  die Hoffnung  aus, daß in guter  Kamaradschaft,  mit

Fleiß  und viel  Liebe  zur  Heimat  und  zur Musik  weiter

ein so guter  Erfolg  besahieden  sei.

rlorianifeier  in  Landeck

Am  vergangenen  8onntag  marsühierten  genau  lOO Feuer-

wehrmänner  durch  die Stadt  zur  Pfarrkirche,  um ihres

8chutzpatrones,  des Heiligen  Florian,  zu gedenken.  Die

fStadtmusikkapelle  Landeck  umrahmte  die Feier  musika-

liscb.

Den  Höhepunkt  bildete  die gemeinsame  'Übung,  an  der

siüh alle 6 Züge beteiligten.  Als  ,,Brandobjekt"  wurde

die Garage  des ,,Hotel  Post"  angenommen.  Aus vier  ver-

sahiedenen  Biühtungen  wurde  das Löschwasser  herange-

holt.  Die schnellsten  waren  diesmal  die Perfuehser,  die

die 200 Kilo  sühwere  Motorspritze  von  der Ufermauer  bei

der Innbrücke  zum  Inn  abseilten.  Der  zweite  Zug war

mit  dem  Tanklöschwagen  und  schweren  Atemschutzgeräten

' im ,,Naheinsatz".  Die Verständigung  der Einsatzleitung

mit  den  Außenposten  erfolgte  einwandfrei.  über  Funk

Zahlreiche  Zus-chauer,  darunter  Bürgermeister  Anton  Braun,

mebrere  8tadt-  und Gemeinderäte  und seitens  des  Be-

zirksfeuerwehrverbandesBezirksfeuerwehrkommandantiAn-
ton  Handle  und  Bezirksfeuerwehrinspektor  Nationalrati

Franz  Begensburger  verfolgten  die  Ubung  kritiseh.  In

einer  Lagebesprechung  an Ort  und  8te11e sagte Bezirks-

feuerwehrinspektor  NB.  Regensburger,  daß jeder  übung

der Nachteil  anhafte,  daß man  meistens  Zeit  und Ort

genau  kennt  und  das ganze  Brandgesühehen  naeh  einem

starren  Plan  abläuft,wobei  den  einzelnenZugs-und  Gruppen-
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Auch  auf  der  Suche  nach  dei'n Hirsch  -
es schmecken  SCHOKLI  auf  der  Pirsch  !

11',1'=7',

komtnandanten  keine  individuelle  Entfaltungsmögliühkeiten
geboten  werden.  Die  Übung  habe  aber  bswiesen,  daß  die
Freiwfflige  Feuerwehr  in  der Lage  ist,  jeden  Einsatz  er-
folgreich  durchzuführen.  Aueh  habe  er viele  Jungmänner
gesehen,  wä,hrend  sich  die  Reihen  der  Veteranen  deutlich
lichten.  Dies  sei jedoch  ein gutes  Zeichen  dafür,  daß die
Feuerwehr  ,,lebt",  und  eine positive  Einstellung  zu den
Idealen  der  Feuerwehr  auch  in  der  jungen  Generation
vorhanden  ist.

Bürgermeister  Anton  Braun  dankte  8tadtkommandant
Biudolf  Hueber,  den  Zugskommandanten  und  allen  Feuer-
wehrmännern  für  die gezeigten  Leistungen.  .Bs sei erst
ein  paar  Monate  her,  als an  einem  der  stürmischsten  Win-'
tertage  in den  frühen  Morgenstunden  die  8irenen  heulten,
und  nicht  weiti  vom  diesmaligen  Ubungsplatz,  im  Haupt-
gebäude  des Hotel  Post,  die Flammen  aus dem Daühge-
bälk  schlugen.  Damals  sei ein  mögliches  Großfeuer  dureh
den  beispielhaften  Einsatz  der  Feuerwehr  vermieden  wor-
den,  Eine  erfolgreiühe  Brandbekämpfung  ist  aber  niüht
nur  durch  kostspielige  technische  Geräte  zu erreichen  ; im
Gegenteil  : erst  der  körperliche  Einsatz  einer  eingespielten
Gruppe  ist  aussühlaggebend.

Zum  Schluß  der  übungsbesprechung  lud der  Bürger-
meister  alle  Feuerwehrmänner  ein,  den ,,inneren  Brand"
bei  einem  kühlen  Bier  zu bekämpfen.  zo,

Vorstandswahlen  in  der  Gemeinde  Pettneu

In  8chnann  fa,nden  am 2. Mai  abends  die Bürgermei-
sterwahlen  der Gemeinde  Pettneu  in  Beisein  von  Bezirks-
hauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  statt.

Einstimmig  wurden  gewählt  :

Bürgermeister  : Gottfried  Ketaber
Bürgermeister  Stv.  : Walter  Gapp
l. Vorstand  : Lehrer  Bwald  Ruetz
2. Vorstand  : Roman  Zangerl

Alle  Gemeindemandatiare  sind  in  8chnann  wohnhaft.  Be-
kanntlich  hatten  die Pettneuer  keine  Liste  eingebracht.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Mir  ist  im Erbwege  ein Miteigent,umsanteil  an
ejnem  Haus  zugefallen.  Habe  ich  nun  ein  Recht  auf  eine
Wohnung  in diesem  Hause  E

Antwort  : Als  Miteigentümer  an einer  8ache  stehen  Ihnen
folgende  Rechte  zu  :

1.) 8ie  können  Ihren  Miteigentumsanteil,  insoferne  8ie
die  Rechte  Ibrer  Mitgenossen  nicht  verletizen,  will-
kürlich  und  unabhängig  verpfünden,  vermachen,  oder
vertiußern.

2. ) 8ie haben  Anspruch  auf  einen  entsprechenden  Anteil
am  Reinertrag.

3. ) In  Angelegenheitien,  welche  nur  die ordentliche  Ver-
waltung  und  Benützung  der  Sache  betreffen,  ent-
scheidet  die Mehrheit  der  8timmen,  welche  nach  dem
Verhä,ltnis  der  Anteile  gezählt,  werden.  I)is  Frage,  wie
und  von  wem  das  Haus  zu benützen  ist,  wird  also
von  der Mehrheit  der Anteile  entschieden.

4. ) Sie  können  die Auflösung  der Gemeinschaft  und  die
Teilung  der  Saühe  verlangen.  Wenn  sich die Teilge-
nossen  nicht  gütlich  einigen,  erfolgt  die  Teilung  durch
das  Gericht.  Kann  eine  8ache  entweder  gar  nicht,
oder  nieht  ohne  beträchtliche  Verminderung  des Wer-
tes geteilt  werden,  so  ist sie, und  zwar,  wenn  aueh
nur  ein Teilgenosse  es verlangt,  vermittelst  gerieht-
licher  Feilbietung  zu verkaufen,  und  der  Kaufschilling
unter  die Teilhaber  zu verteilen.

Jahreshauptversammlung  des Bezirksschüben-
büdes  Landeck

Vor  kurzem  hielt  der  Bezirkssühützenbund  in  Ried  seine
Jahreshauptversammlung  ab,  bei  d.Bezirksoberschützenmei-
ster  Vinzenz  Wolf  einen  reföt  erfreu&,hen  Tätigkeitsbe-
richt  geben  konntie.  Die  Mitgliederzahl  stieg  von  461
auf  !)74 an und  im  vergangenen  Jahr  wurden  drei  Be-
zirksveranstaltungen  durohgeführt  : die  Bezirksmeister-
schafti  im  Zimmergewehr  und  verschiedene  E+tellungskämpfe.
Der  Besuch  und  die Beteiligung  daran  war  durchwegs  als
gut  zu bezeichnen.  Je C+ Zimmergewehr-  und  Feuersehieß-
stjttten  sind  derzeit  im  Bezirk  fö Betrieb  (darüber  habei
wir  in unserer  letizten  Ausgabe  ausführlich'  berichtet).

Bundssschießwart  Dr.  Friedl  Pezzei  ergänzte  den Be-
richt  deB Oberschützenmeisters  und  stente  fest,  daß der
Bezirk  Landeck  jetzt  auf  Grund  der  Mitgliederzahl  an
4. 8te1le  undauf  Grund  der  Wettkampfleistungen  an 5. Stelle
;im Land  Tirol  rangiere.  75 o/o der  Gilden  haben  siüh  letzteg
Jahr  an der Gildenmeisterschaft  beteiligt  und  mit  Johann
Falch,  St. Anton,  sogar  den  Tiroler  Meister  in  der  8e-
niorenklasse  gestellt..

Während  der Versammlung  wurde  der  Beschluß  gefaßt,
ab nun  14 Tay,e vor'  der  Landesmeistersühaft  die  Bezirks-
meisterschaft  durchzuführen.  Die  diesjährige  Meisterschaft
(KKGewehr)  im DreisteIllt'ingsmatüh  wird  also  am 13.  Juli
am Schießstand  Landeck  abgehalten.  Eine  weitere  Meister-
sföaft  in der Disziplin  ,,8tehend"  wird  am  21. 9. -  bei
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einer Distanz  von  löO Metern  -  durehgeführt  werden.

Hierbei  werden  40 8chuß  geschossen.  Durchfühiender  Verein

. vird  Zams sein.
Da  der  bisherige.,,Pressersferent"  dtir  BezirksgiIden,

MElX Nötzold,  ausgeschieden  war,  mußte  eine  Nsuwahl

durchgefährt  werden.  An  seine  Stelle  tritt  nun  A]fred

Kobler,  Landeck.
Oberschützenmeister  Hermann  Bangger  ersuchte  um

Bewilligung  des Ladschreibens  zum ,,Peter  Hoffmann  Ge-

denkschieJ3en"  vom  4.' bis 26. Mai  1968,  was  von  der

Versammlung  genehmigt  wurde.  Ein  Ehrenpreis  im Werte

von  8 700.  -  wurde  gestifteti.

Das  8chützenkönigsschießen  der  Schiitzengilde  Zams

wnrde  vom 28. 9. bis  13. 10.  terminisiert.  Alle  übrigen

Gilden  wurden  weiters  ersucht,  ihre  Meisterschaften  im

KK-Gewehr  im  Monat  Juni  durchzuführen.  Als Vorbe-

reitung  zur  Landesmeisterscbaft  wird  ein  Bundesgilden-

wettkampf  ebenfalls  im Juni  ausgerichtet.

Exfolgreicht  Z2i!!i1liuagavia!la,iviauu  iu  Pmtz

8eit  Gründung  im Herbst  1967 kann  die Schützengilde

Prutz  unter  der  bewährten  Führung  von  Oberschützen-

meister  Haaser  und dem übrigen  Vorstand  auf ein  be-

merkenswertes  Pensum  an Trainingsabenden  und schöne

Erfolge  in sportlicher  Hinsicht  verweisen.  Durch  die  be-

sonders  freundliche  Aufnahme  und tatkräftige  Unterstüt-

zung seitens aller  anderer  8chützengi1den,  vor allem aber

von  Landeck  und Zams, wurde  die Aufnahme  in die Ge-

meinschaft  der  Gilden  besonders  erleichtert.  Die  Gilde

Prutz  hat derzeit  80 aktive  Mitglieder,  davon  5 Jung-

schützen  und  5 Damen.  Durch  die finanzielle  Unterstützung

der Gemeinde  konnten  2 Luftgewehre  angekauft  werden.

Nun  ist es das Ziel der 8chützengi1de  Prutz,  vor  allem

der Jugend  Gelegenheit  zu bieten,  unter  Aufsicht  und  ,

leitung,  diesen traditionellen  8port  zu erlernen  und aus-

zuüben.  Allerdings  beschränkt  sich der 8port  derzeit  auf

das  Zimmergewehrschießen.  Es  wird  jedoch  möglich

'§erden,  auf dem Eichießstand  in  Ried  -  wie  man  sich

mit  dem Vorstand  von Ried  einigen  konnte  -  auch  mit

dem Kleinkaliber  zu trainieren.

Im vergangenen  Jahr  konnten  schon  15 Wettkämpfe

ii  8portheim  der TIWAG,  das 8 Stände  aufweist,  aus-

get.ragen  werden.  Die  Kämpfe  fanden  gegen Landeck,  Zams,

Fließ,  Ried  und 8i1z statt.  Die Man'nschaft  künnte  mit

Ennemoser,  'Kratzer,  Haaser,  Mayer  hinter  Zams  und  Land-

eck den 3. Rang  erkämpfen.  Der Jungschütze  Bernardi

Karl  belegte  in seiner  Klasse  den  4. Rang.

Damit  ist für heuer die Zimmergewehrsaison  zu  Ende.

Die 8chützengi1de  Prutz  aber  hofft, nun,  bei Wiederbe-

ginn  des 8chießsportes  im  Herbst  1968 noch mehr  Freunde

des Schießwesens  in ihre Reihen  aufnehmen  zu  können.

Hier  noch die Ergeibnisse  der Prutzer  in  Kurzfassung:

Prutz  - Fließ 1682-1684;  Prutz  II  - Jtieß  II  1489:I496;

Prutz  I - Fließ  I 1360:1334;  Prutz  II  - Fließ  II  1285:1276;

Prutz  III  - Fließ  III  }155:1210;  Prütz  I  - Zams  I  1368:1414;

Prutz  II  - Zams  II  1307:13!)5;  Prutz  III  - ZamsIII  1234:1300;

Prutiz - Ried  1351:1305;  Prutz  I - Landeck  I 1365:1416;

Prutz  II  - Landeck  II  1262:1315;  Prutz  - Ried  1337:1303;

PrutzI  -LandeckIl388:l398;PrutzII-LandeckIIl253:l333;
PrutzIII  - PrutzIII  1194:1306;  PrutzI  - LandeckI  1393:1387;

PrutzII-Ldck.II  1272:l332;PrutzIII-Ldck.IIIll34:l290;
Prutz  I - Zams  I 1385:1425;  Prutz  II  - Zams II  1258:1279;

Prutz  I - Za.ms I 1385:1425;  Prutz  II  - Zams II  12!)8:1279;

Prutz  I - Ried  I 1357:1303.

Prutz  I - Ried  I 1320:1317;  Prutz  I - 8i1z I 1395:1418;

Prutz  II  - Silz II  1277:1295;  Prutz  III  - Silz III  1200:1267;

Prutz  I - Fließ  I 1364:1405;  Prutz  II  - Fließ  II  1250:1304;

Prutz  I - SilzI  1364:1383;  Prutz  II  - 8i1z II  1299:1337.

Das sind die bisher 'initgeteilten  Ergebnisse  in  ihrer

ehronologischen  Reihenfolge.

Tagüg  der  Direkto:ren  der  westöaterreiehischen
Vnlkqbnnlrpn  4n Landee:k

Einem  gemeinsamen  Wunschs  entsprechend,  treffen  die

Direktoren  der Westösterreichischen  Volksbanken  in re-

gelmäßigen  Zeitabschnitten  zu internen  Besprechungen

Oxtskommando

Iiandeck
Zur  Würdigung  der 13. Wiederkehr  der Unterzeichnung  des

Staatsvertrages  finden am Mittwoch.  15. Mai 1968 im  Gar-

nisonsbereich  LANDECK  fo]gende  Feiern  statt:

8.00 Uhr:  Große  Flaggenparade  in

der Pontlatzkaserne.

lO.OO Uhr:  Feldmesse,  Angelobungs-
feier  und  Festrede.  Ort:
Platz  vor  dem Bundesreal-
gymnasium.

14.00 bis  Filmvorführungen  ftir'Kin-

16.00  Uhr:  der  und  Erwachsene  im
Speisesaal der Pontlatz-
kaserne

19,15 Uhr: Stadtrundmarsch  m. Musik,
Reitergruppe  u. Ehrenzug

20.15 Uhr  : Vortrag  mit  Farbfilm  und

Farbdias  über  Herkunft  u.

Entwicklung  des Haflinger-
. pferdes  -bis zur Gegenwart,

gehalten  vom  Geschäfts-
führer  der Häflingerzucht-

organisation  österreichs,
Herrn  Direktor  Schweißgut
Innsbruck,  im Speisesaal  d.
Pontlatzkaserne.

21.15 Uhr  : Instruierende  Ftihrung
durch  die Stallungen  und

Zusatzföume  und Reitvor-'
führung  füi Scheinwerfer-
licht.  Vorführungeinermi1i-
tärischen  Nachtübung  mit
Tragtieren.

Anschließend  @eselliges Beisammensein  in
der Kantine  der Pontlatzkaserne.  Musi-

kalischeDarbietungen  d. Festtages:  Werks-

kapelle  der Donau  Chemie  AG.  Leitung:

Bezirkskapellmeister  Hans  Parth.

Die  'BevöIkerung  wird  herzlich  dazu ein-
geladen.



zusammen  und wurde  die  diesjihrige  Frühjahrssitzung
zwecics  Koordinierung  und Vorbereitung  auf  die im Mai
in  Wien  st,attfindenden  monetären  Veranstaltungen  am

27. 4. 1968  im 8itzangszimmer  der  Spar-  und  Vorschuß-
kasse  Landeck  unter  Vorsitz  von Herrn  Dir.  Dipl.  Vw.
H. Holzmann  abgehalten.

In  umfangreieher  Tagesordtmng  wurden  aktuelle  Prob-

leme  am Geldsektor  allgemein  und dem Volksbankenbe-
reich  im  besonderen  diskutiert  und entsprechende  Be-
sehlüsse  zur Weiterleitung  an kompetente  Stellen  gefaßt.

Während  also die Herren  über  Refönungswesen,  auto-
matisühe  Elektronenrechner,  8onderkredite,  Banken-Infor-
mation,  8check-  und  8parverkehr,  Bildungswesen  und
Dienstrecht  für  Angestellte  u. ä. Fragen  spvaühen,  konnte
den  begleitenden  Ehegattinnen  das  nähere  Ausflugsge-
biet  von Landeck  gezeigt  werden  und  fand  unsere  engere

Heimat  einheniges  Lob.

Nachdem  gegen  19 Uhr  die  Tagung  ihren  offiziellen
Abschluß  gefunden  hatte,  nahm  im  Hotel  Schrofenstein
der  gemütliche  Teil  seinen  Anfang  und  wurde  einmal  mehr
die Bedeutung  solcher  Aussprachen,  sowohl  am fachlichen
8ektor,  wie auch in der  'Vertiefung  der  persönlichen  Kon-
takte,  einmütig  unterstriahen.

Erfolg  mit  Personalkrediten

8eit  knapp  vier  Jahren  gibt, die Bank  für  Tirol  und
Vorarlberg,  so wie  die  meisten  österreichischen  Banken,  Per-
sonalkredite  in größerem  Umfang.  Diese  Kredite,  bekannt
unter  dem Namen  Privat-Klein-Kredite  oder  abgekürzt
PKK,  werden  nach einheitlichen  Gesichtspunkten  einge-

räumt.  Man  könnte  von  einem,,Programmkredit"  sprechen  :

Die  Kredithöhe  bewegt  sich  zwischen  8 a.ooo.-  und
8 1!5.000.  -  die Laufzeit  beträgt  zwischen  6 und  24 Mo-
naten.  Die  8icherheit  besteiht  im regelmÄßigen  Einkom-
men, das auch mit  einer  besonderen  Bestätigung  nach-
gewiesen  werden  muß.

Eine  vierjährige  Praxis  in diesem  GescMftszweig  hat
zu  mehreren  interessanten  Beobachtungen  geführt.  Die
durchscbnittliche  Kredithöhe  hat  sich bei etwa  8 8000.-
bis  lOOOO. -  eingependelt,  die Klein-Kredite  werden  in

der ')egel  für  zirka  18 Monate  in Ansprueh  genommen.

Bei  der BTV  ist der rund  2!)-  bis 30-jährige  Kunde  am

häufigsten.  Die Kredite  werden  zu drei  Viertel  zur  An-
schaffung  von  Möbeln  und Haushaltsgeräten  oder  für
Wohnraumbereitst,ellung  angesprochen.  Reparatur  oder

Kauf  von  Kraftfabrzeugen  war  bisher  nur  zu lOo/o bis 12o/b
bestimmend  für eine  Kreditaufnahme.  Ausfälle  hielten
sich bei der  BTV  in den vier  Jahren  in sehr  engen  Gren-
zen. Wieder  einmal  kann  dem ,,kleinen  Mann"  ein gutes
Zeugnis  ausgestellt  werden.

Die Privat-Klein-Kredite  werden  nicht  nur  von  den
Verkäufern  zahlreicher  Firmen  sehr  begrüßt,  sondern  auch
von  vielen  Personalabteilungen  als angenehm  empfunden,
weil  sie bei Vorschußwünschen  auf  die Bank  verweisen
können.

Für  die Bank  für  Tirol  und  Vorarlberg  war  die Ein-
führung  des  PKK-GescMftes  eine wertvolle  Ergänzung
ihrer  Dienstleistungen  ; viele  neue Kunden  konnten  schon
gewonnen  werden,  viele  werden  wahrscheinlich  noch  nach-
folgen.

Stadtgemmnde  Iiandeck

füJlwiuu.»»Jixb;bullg

Für  das  städtische  8chwimmbad  in  Landeck-Perjen
wird  für  die Badesaison  1968  ein  Bademeister  eingestellti.

Bewerber,  die  die Schwimmeisterprüfung  abgelegt  haben
und  in der  Lage  sind,  alle  mit  dem  Betrieb  des 8ühwimm-

Die  Schianseht  im  gonza  Loxid
D'Muater  geaht  mit  'm Toni  fort,
sie giah  in Wold  sohpaziara,

's Biabli  ischt  numma  gor so klua',
es latt  sie numma  fiahra.

'D'Muater,  dia hot  a netta  Trocht,
d'Blusa  aus grobam  Leina,

a bliamlts  Miader,  schworzer  Rock
und 8churz  an gonz an feina.
D'r  Bua  schaugt  olli  d'Muater  onn,

sie tua.t 'm  sovl  gfolla,

iatz  bußt  er sa, no hot  er gsöit:
,,Du  bischt  die 8chianscht,  VOy olla  !
So groaß  und schlonk,  die blonda  Hoor,
so schiana,  weißa  Zandla,

und roata  Wonga,  Griabla  drinn
und  feina,  weißa  HandlaI
Woascht  Mama,  wenn  i gwogsa  bin,
und  dt;i tuaseht  numma  löiba,
no will  i ou a söllna  Frau.

8o uana  weard's  it göiba  !
Do wear  i suacha  wochaweis
und  wear  d'gonz  Walti  ausloufa,
und  wenn  i nocha  uana  find,
no wear  i miar  sa koufa.

Grod  wolfl  weard  sie jo it sei'."
Er luahnt  iatz  am a Pfoschta.
,,Mama,  wos muanscht,  vermog  i sa  ?
Dia  werd  it wiani  kosehtal"

Luise  Henzinger

bades zusammenhangenden  Arbeiten  zuverlässig  zu  be-
sorgen,  werden  eingeladen,  Bewerbungsgesuche  mit  Ent-
lohnungsansprüchen  usw.  bis 24. Mai  1968 um  16 Uhr
beim  8tadtamt  Landeck  einzureichen.

Dem Gesuch  sind beizulegen:  Geburtsurkunde,  Leu-
mundszeugnis  und  Zeugnis  über  die abgelegte  8ehwimm.
meisterprüfung.  Gesuch  und Beilagen  müssen  ordnungs-
gemäß  gestempelt  sein.

Kulturfilmschau  Landeck
Am Montag,  den 13. Mai 1968,  16.30 Uhr,  Eintritt

Sö.-

Tiere  am Wegrand,  Farbfilm,  Tiere,  die  man  nichti

beachtet. Venezue1a  . ein reizvolles  Land,  Farbfi]m,  Ver-
gangenheit  und  Gegenwart.  Islamischffi  Kleinkunst,  Farb-
film,  Orient.  Kunsthandwerk.  Der  Suezk.anal,  Farbfilm,
Die berühmte  Wasserstraße,  Walzer  aus Osterreich,  Farb-
film,  Der  Donauwalzer,  Les Boys,  Farbtrickfilm.

Fundausweis  Landeck
Es wurden  gefunden  : l Kinderarmband,  l Paar  Herren-

lederhandschuhe,  l Halskette,  I 8ab1üsse1bund  l  Paar
Schneeketten,  I Aktentasche,  l Herrenfahrrad  und  I Da-
menfahrrad.

Der Bürgermeister:  Anton  Braun

Hohes  Alter

Am 14. Mai 19(»8 feiert  in Perjen,  Lötzweg  31, Frau
8ofie  Attenbrunner  ihren  83., am 16. Mai  Herr  Johann

ArheitsamtLandeük,Tel.818 817 I
-lF'k "'*""'uualiluuy,,  ne)nlfSöera[ungi Lehrstellenver-
mittlung,  A rb@itvlocenverriiüh<i'ang,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.
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J%er, Perjenerweg 12, seinen 81, und am selben Tag
Frau  Julie  Augeneder,  Salurnerstr.  16,  ihren  82.  Geburtstag.

Unseren  herlichsten  Glückwunsch!

Florianifexer  der  F.  F. Zams

Die diesjihrige  Florianifeier  der  F. F. Zams  findet  am
12.  Mai  1968  statt.  'Alle  Kameraden  werden  hierzu  herz-
liühst  eingeladen.

Treffpunkt:  8 Uhr  früh  beim  Gerätehaus  I;  8.16 Uhr
Abmarsch  zum  gemeinsamen  Kirchgang  mit  der  Musik-
kapelle.  Nach  der Kirche  gemütliches  Beisammensein.

Gastkonzert  in  der  Aula

Bereits  heute  wird  der  Bevölkerung  mitgeteilt,  daß  der
Männergesangsverein  ,,Arion  Pesch"  aus  dem Rheinland
in  deta Aula  des  Bundesrealgymnasiums  Landeck  am
25. Mai  1968  um 20.30  Uhr  ein  Gastkonzert  unter  Mit-
wirkung  der  ,,Oberländer  Musikanten"  und  der ,,Volks-
tumsgruppe  Landeck"  geben.  Confsrence:  Toni  Wolf.
Näheres  im nächsten  Gemeindeblatt.

Neun  Medaillen  ftir  ,,Union  Don  Bosco"

Bei den Tiroler  Tischtsnnis-Jugendmeisterschaften  am
vergangenen  Sonntag  in Solbad  Hall  gab  es eine  Rekord-
Teilnahme.

Mehr  als  150 8pie1er  aus vielen  StÄdten  Tirols  kämpf-
ten  am  griinen  Tisch.  Trotz  dieses  verscMrften  Kon-
kurrenzkampfes  konnten  sich  die  ZelluföidBa1lkünst1er
aus  dem  8e,hü1erheim  Landeük,  die  unter  dem  Namen
,,Union  Don  Bosco"  spielten,  gut  durchsetzen.  Überle-
genheit  zeigten  sie in der  jüngsten  Altersklasse,  wo diese
kleinen  Talente  von  vier  möglichen  Medaillen  drei  gewonnen
haben.  Bei  den Schülern  gab es Silber  und  Bronze.  (Ein-
zel und  Doppel).  Bei  der  Jugend  kamen  Falkner  Herbeit
und  Storf  Manfred  unter  die ersten  acht  und  werden  bei
der  kommenden  Staatsmeisterschafb  in  der  Tiroler  Ju-
gendauswahl  spielen.  Wir  wünsühen  viel  Erfolg.  Bleibt
weiterhin  so gute  und  fa.ire  Spieler!

Heuer  schenken  wir  Gesteeke

Wie  viele  Frauen  stehen  bewunaernd  vor  deü  Ausla-
gen  der  BlumengescMfte  oder  staunen  in Ausstellungen

über die Farbenlirachti  und das wunderbare Arrangement
der  Gestecke.  Dabei  müßten  sie nichts  anderes  tun,  als
siüh  einmal  ein kleines  Gesteük  holen,  um zu sehen,  daß
es preislich  ganz  leicht  erschwinglich  ist.  Zum  Muttertag
ist  der geeignete  Moment  gekommen,  die 8:'hüc1iternheit
gegenüber  den Gestecken  zu überwinden.

Ein  Gesteck  muß  nicht  teurer  sein  als  ein  groBer  Blumen-
strauß.  Seine  Schönheit  beruht  auf  der  Gesamtwirkung;
ein  Gesteck  schmückt  jedes  Zimmer.  Außerdem  ist es
äußerst  vielseitig  und  wandelbar,  denn  Gestecke  lassen
sich  nahezu  aus allen  Blumen  herstellen.

Allerdings  ist das Blumenstecken  eine  Kunst,  die ge-
lernt  sein  will,  obwohl  sie verMltnismäßig  leicht  aussieht.
In  eine &,hale  wird  Steckmasse  eingefüllt,  dann  werden
die  diversen  Blumen  nach  Farben  geordnet  und  gustierti.
Wenn  wir  als Laien  an diese  Arbeit  herangehen,  so sieht
man  dies  am Ergebnis  nur  allzu  deutlich.  Deshalb  sollte
man  diese  Arbeiti  wirklich  dem  Fachmann  überlassen.

Die  FachgescMfte  haben  meist  geeignete  sfööne  8cha1en
eingekauft  und  verfügen  beim  Blumenstecken  über  große
Erfahrung.  Wenn  das  kleine  (oder  große)  Kunstiwerk  fertig
ist,  dann  strahlen  alle  Augen.  Ganz  besonders  wird  sich
eine  Mutter  iiber  dieses  ,,so  wundervolle"  Geschenk  freuen.
Und  sie  liat  recht'!  Dieses  Geschenk  bringt  Frohsinn,
Farbe  rind  Wärme  in  unseren  .411t.ag,  der  gerade  am
Muttertag  sichtbar  werden  Soll.

Unser  Typ  : Gestecke  sollten  mindestens  zwei  oder  drei
Tage  vor  dem Samstag  vor  dem  Muttertag  bestellt  wer-
den.  Dann  kann  sich  das Fachgeschäft  entsprechend  ein-
decken,  denn  vor  den  Feiertagen  wird  auch  das Ange-
bot  kleiner.

IGSL
Nächster  Klubabend  am Dienstag,  den  15.  Mai  1968,

um 20 Uhr im Hotel ,lSchwarzer  Adler".  Wir  sehen  fol-
gende  Filme  des  Rundsendeprogrammes:  ,,Dirty  old  Town",
,,Wo  isti  der Gag"  und  ,,Mit  17  füngt  das  Leben  an".
Ferner  bescMftigen  wir  uns  mit, dem  Thema  ,,Kleine
Filmtitelgesta1tung".  Bitte  bringen  8ie  auch  wieder  eigene
Filmei  mit.Jm  letzten  Klubabend  konnten  2!) Mitglieder
begrüßt,  werden.  Nach  den 3 Filmen  des Bundsendepro-
grammes  w-uyde  der Waki-Film  ,,Ihre  Gesundheit  -l-  Ihre
Apotheke"  gezeigt.  Diessr  hetvorvagende  Dokumentarfilm,
der  einen  Einblick  in  die  Arbeit  unserer  Stadtapotheke
gibt,  nimmt  im Mai  am  ausgescEriebenen  Wettbewerb  der-
Apothekenkammer  teil  und  man  kann  für  diespn  Film  die
Daumen  drücken.  Ferner  sahen  wir  noch  Beitföge  von
Herrn  Forstrat  Ennemoser  ,,Schöne  8tunden  am  Neu-
siedlersee",  von  Heryn  Schulrat  Kundmann  einen  netten
Film  über  das Schiilerschirennen,  der  auc]i  bei  den  8chü-
lern  große  Begeisterung  hervorrufen  wird  und  schließlich
noch  eiuen  Beitrag  von  Herrn  Stadelwieser,  der  auüh  rei-
ühen  Applaus  erntete.  Man  kann  sagen,  es lohnt  siah
wirklich,  so eineü  Klubabend  zu besuchen  und  wir  laden
alle  Freunde  des  Amateurfilms  wieder  einmal  herzlichst  ein,
sich  am Klubleben  'regei zu beteiligen.

Ein  Spaziergang  ins  füaomli

Dort,  wo  der  Inn  aus dem  schönen  Taleinschnitt  am
Fuße  von  Landeck  ins  Talbecken  eintritt,  fallen  jedem
Betirachter  sofort  die herrlichen  alten  Häuser  der  Gerberei
Probst  auf,  die über  Jahrhunderte  hinweg  ihr  spezi'fisches
Bild  erhalten  haben  und  die im  Zusammenhang  mit  der
Gerberbrücke  und  detn  8ch1oß  im Hintergrund  ein  be-
liebtes  Motiv  für  die Fotografen  aus aller  Herren  Länder
bilden.

Dieser  Anblick  ist  tatsächlich  charakteristisch  für  Land-
eck.  Niföts  Modernes  stört  den  Eindruck  der  festgefügten
und  behäbigen,  Jahrhunderte  alten  Baulichkeiten,  die
unsere  Altvorderen  der Natiur  so vortrefflich  anzupassen
wußten.

Der  Gedaüe,  daß die  a,lte  Gerberbrücke  einer  neuen
sachlichen  Konstruktion  weiühen  soll,  weckt  ein gewisses
Unbehagen  über  das oft  mangelnde  Verständnis  der  heu-
tigen  Technik  alten  Kulturschöpfungen  gegenüber.  Daraus
entspringt  die Frage,  ob es nicht  mögliüh  wä,re, die  neue
Brücke  der  alten  wenigstens  optisch  anzugleiühen  und
seitlich  ebenfalls  mit  einer  Bretterverkleidung  zu versehen,
damit  der alte  Eindruck  erhalten  bleibt.

IÄßti  man  sich durch  den  harmonischen  Anblick  der
alten  Brücke  und  der Gerberei  verleitien,  die Örtlichkeit
näher  zu betrachte'i'i  und  den lJ'ierweg  ins Gramlach  zu
beschreiten,  findet  das auf  die Eichönheit  der Natur  ge-
richtete  Auge  leider  da. und  dort  Dinge,  die  als  Belei-
digung  empfunden  werden.

Eichon  die grelle  große  Plakatwand  am 'Felsen  untcrm
Schloß  stört  das Auge  und  jeden  Fotografen.

Knapp  vor  den  schönen  alten  Gerberhäusern  liegt  linker
Hand  auf  der  Uferterrasse  das Wrack  eines  ausgesc}ilacli-
teten  Unfallwagens.

Ein  weiterer  beschädigter,  offenbar  lxerrenloser  PKliV
ohne  Kennzeichen  steht  seit  Monaten  vor  der  Thialbrücke,
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deren  bergseitige  Böschungüberdies  alsunästhetischerMull-

ablagerungsplatz  benützt  wird.

Auch  fallen  schon  am  Beginn  des  Weges  einige  8föutt-

und  Erdablagerungen  neben  der  Straße  auf,  die nicht

dorthin  gehören.

Auf  der  gegenüberliegenden  Talseite,  wo die  Vintsch-

gauer  Bundesstraße  in  kühner  Trasse  am  Felshang  entlang

führt,  wurden  an  mehreren  8te11en  füe  von  den  Weg-

nachern  gesammelten  Zivilisationsabföne  einfach  den  Ab-

hang  in  Richtung  zum  Inri  hinuntergeworfen  und  blieben

dorti  weit  verstreut  liegen,  ein  wahrlich  nicht  sehr  male-

rischer  Anblick  !

Ein  kleines  8tück  Weges  weiter  erfreut  den  Wanderer

ein  sehr  schönes  gepflegtes  BildstöcM.  Leider  aber  ist  die

Bank,  die  daneben  steht,  von  roher  Hand  zertrümmert;

sie  erfüllt  ihren  Zweck  nicht  mehr  und  verdirbt  somit

das  idyllische  Plätzchen.

Bühmlich  hervorzuheben  wäre  die Tatsache,  daß der

Besitzer  der  unterhalb  liegenden  Wiese  den  verfallenen

Zaun  neu  herrichtete.  Hoffentlich  werden  auch  die  dort

liegen.gebliebenen  alten,  mit  rostigen  N%eln  gespickten
Bretter  weggeführt.

Unverständliüh  ist,  daß  einige  Minuten  weiter  sich  je-

mand  die  Mühe  gemacht  hat,  eine  Auto!adung  Blechab-

fälle,  Fensterstöcke  und  dergl.  bis  hierher  zu  transportieren,

um  sie  dann  ausgerechnet  hier  im  Erlenwald  zu  deponieren.

Von  diesem  traurigen  Anblick  schoakierti,  gelangt  man

dann  nach  kurzer  Zeit  zu  einer  netten  Uferwiese,  die

zum  Lagernund  Spieleneinfödt.  Es  wurde  dort  auch  gespielt.

Man  sieht  es  an  den  weit  zerstreuten  Scherben  vieler

Bierflaschen,  die  als Zielscheiben  schießfreudiger  Jugend

gedient  haben  dürften.  Diese  Scherben  bilden  nicht  nur

eine  Gefahr  für  barfuß  spielende  Kinder,  besonders  wenn

das  Gras  höher  gewachsexi  sein  wird,  sondern  können  auch

unter  ungünstigen  Umständen  bei  Sonnenschein  als  Brenn-

gläser  wirken  und  einen  Brand  verursachen.

Man  fragt  sich,  ob alle  diese  Unkömmliühkeiten  und

Naturverschandelungen  tatsäfölich  nur  auf  Gedankenlosig-

keit  zurückzuführen  sind,  und  wundert  sich,  wie  wenig

Wert  auf  die  Sauberkeit  in der  Natur  gelegt  wird.  Es

füßt  tief  blicken,  wenn  eine  Bevölkerung  ihre  schönen

F+paziergänge  derart  verunstaltet.  Welahen  Eindruck  muß

ein.  Gast  von  Land  und  Leuten  gewinnen  'i Dr.  L.

Hartwig  Kirchmair  wieder  Obmann  des TWV
Im  Gasthof  Nußbaum  bielt  die Sektion  Landeck  des

Tiroler  Wasserspürtvereines  seine  diesjährige  Jahreshaupt-

versammlung  ab,  an  der  u. a. der  Prä'sident  des TWV
Theodor  Didusüh  und  in Vertretung  des Bürgermeisters

der  Stadt  Landeck  8tadtrat  Helmut  Dapunt  teilnahmen.

Nach  der  Begrüßung  durch  den  Obmann,  dem  Verlesen

des letztjährigen  Protokolles  durch  den  Schriftführer,  Di-
rektor  Hans  8chweisgut  und  den  Beriüht  des Kassiers,

der  auf  Antrag  der  Rechnungsprüfer  einstimmig  entlastet

, wurde,  gab Obmann  Kirchmair  einen  kurzen  'Überblick
über  die  Veranstaltungen  des TWV  Landeck.

Auf  Grund  des  recht  günstigen  Wetters  im letzten

8ommer  war  der  Betrieb  des  TWV  auch  bedeutend  stärker

als  im  Vorjahr.  Neben  Teilnahmen  von  Vereinsfunktio-

nären  an verschiedenen  8itzungen  in  Innsbruck  usw.  nah-

men  9 jugendliche  8chwimmerinnen  und  Sahwimmer-des

TWV  Landeck  am  Prüfungsschwimmen  zur  Bildung  eines

Nachwuchskaders  im  Hallenbad  Innsbruck  teil.  Am  18.  6.
fand  in Landeck  trotz  des  unfreundlichen  Wetters  das

traditionelle  Anschwimmen  statt,  an dem  sich  30 Schwim-

merinnen  und  8chwimmer  beteiligten.  In  einem  Wasser-
ballmeisterschaftsspiel  Landeük  gegen  Inpst  unterlagen  die
Heimischen  2 : !).  147  Jugendliche  beteiligten  sich  am  5. Juli

bei  den  8ühülermeisterschaften  des Bezirkes  Landeck,  wo-

bei  die  Titel  eines  Schülermeisters  Angelika  Dapunt  und

Dieter  Schweisgut  errangen.

Ein  Freundschaftsspiel  im  Wasserball  zwischen  Imst

und  Landeck  im  Sühwimmibad  Imst  endete  5 :3  für  Imst.

Rund  lO Jugendliche  beteiligten  sich  an  einem  Trainings-

kurs  in  Imst,  der  für  viele  von  größtem  Vorteil  war,  konn-

ten  doch  verschiedene  Teilnehmer  ihre  Zeiten  wesentlich

verbessern.  Am  23.  Juli  nahmen  die  Eichwimmerinnen  und

8chwimmer  des  TWV  (Jugend)  an einem  Vergleiühskampf

teil.  Hierbei  gab  es 2 erste,  7 zweite  und  8 dritte  Pfötze.

8ch1ieß1iüh  siegte  Landeck  in  einem  Jugendvergleichskampf

zwischen  Imst  und  Landeck  mit  79 :42  Punkten.  Bei  einem

Wasserballturnier  in  Imst  zwischen  Imst,  Bozen  und

La.ndeck  gab  es weniger  erfreuliche  Besultate,  allerdings

muß  man  bedenken,  daß  der  TWV  Landeck  auch  hierbei

vor  allem  die  Jugend  einsetzte.  Imst  - Landeck  5 :2,  Bozen  -

Landeck  9 :3  und  Imst  - Bozen  8 :2.  Bei  den  Retiour-

matches  in  Bozen  gab  es folgende  Brgebnisse  : Bozen  -

Landeck  1!)  :8,  Imst  - Landeck  6 :2  und  Bozen  - Imst  8 :5.

Am  27.  August  gewannen  die  Landecker  bei  den  ASVÖ-
Vasserballmeisterschaften  durch  einen  7 :5  Sieg  über

Brixlegg  in  Brixlegg  den  3. Platz.  Den  Höhepunkt  er-

zielten  Landecks  jugendliche  8chwömer  bei  den  Tiroler

Schülermeistersühaften  in  Innsbruck,  wo  Spiss  Franz  über

lOO  Meter  Brust  Tiroler  8chü1ermeister  werden  konnte.

Der  Schwerpunkt  des TWV  Landeck  ist  die  Jugender-

ziehung,  was  besonders  bei  den  Wasserballspielen  ersicht-

lich  wird,  sind  dofö  die  meisten  ,,alten  Hasen"  abgetre-

ten.  Auch  in  Zukunft  sieht  der  TWV  Landeck  seine  Arbeit

in  der  Jugendförderung,  was  vom  Präsidenten  Didusch

besonderslobenderwähntiwurde,denn  gerade  der  8chwimm-

sport  solle  so,  wie  in  Landeck,  ein  Breitensport,  kein

Spitzensport  werden.

Mit  dem  Dank  an alle,  vor  allem  an die  8tadtgemeinde

Landeck  und  den  letztjährigen  8chwimmeister  schloß  Ob-

mann  Kirchmair.

Unter  Vorsitz  von  Präsident  Didusch  wurde  anschlie-

ßend  der  ,,alte"  Ausschuß  wieder  neu  gewählt.  Lediglich

einige  kleine  Änderungen  haben  sich  ergeben.

Die  Grüße  der  Stadt  überbrachte  Stadtrat  Helmut

Dapunt  in  Vertretuüg  des  verhinderten  Bürgermeisters

Anton  Braun.  Gleichzeitig  überbrachte  Stadtrat  Dapunt

auch  die  Grüße  des  A8VÖ dessen  Bezirksvertreter  er be-

kanntlich  ist.  Anschließend  gab  er  Auskunft  über  die

Arbeiten  im  Eichwimmbad  Landeck.  Hier  werden  derzeit

eine  Kläranlage  und  eine  Heizung  eingebaut,  sowie  die

Liegewiesen  ostwärts  etwas  vergrößert.  Allerdings  werde

sich  die  Fertigstellung  etwas  verzögern.

An  den  offiziellen  Teil  schloß  eine  Filmvorführung  an,

die Wasserballspiele  und  Schwimmwettkämpfe  zeigte.

Der  250.000  Bausparvertrag  bei  Wiiatenxot

abgeschlossen

Den  Besitzern  des  250.000.  Bausparvertrages,  der  bei der

Bauspafüasse  GdF  Wüstenrot  im  Verlauf  ihrer  mehr  als 40-

jförigen  Tätigkeit  abgesfölossen wurde, Herrn Johann Wag-
ner  und  seiner  Frau  aus Ried  im  lnnkreis,  wurden  im  Rahmen

einer  kleinen  Feier  in  Ried  anläßlich.  einer  Ausstellungs-

eröffnung  der Bausparkasse  Wiistenrot  von'i  Vorstandsvorsit-

zendenstellvemeter,  Direktor  Peter  Knoll,  Gesdienke  der  Bau-

sparkasse  Wüstenrot  ütierreia'it.

Die  Bauspafüasse  Wiistenrot  verwaltete  zum  31. Dezember

1967  einen  aktiven  Vertragsbestand  vori  l54.957  Bausparver-

trägen  mit  einer  Vertragssumme  von  2C) Milliarden  675 Mil-

lionen  Stföilling.

Bis  zum  31.  März  1967  wurden  von  der  Bausparkasse

Wüstenrot  insgesamt  bereits  36.63.I  Eigenheime  finanzieit.
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ASV  Landeck  I  !SV Matrei  I1:5  (1:2)

Im  letzten  Heimspiel  des  laufenden  Bewerbes  mußte

der ASV  eine empfindliche,  wenn  auch  verdiente  Nieder-
lage  hinnehmen.  Die  Gäste  aus  Matrei  waren  in  a]len
Mannschaftsteilen  überlegen  und  gefielen,  vor  allem  durah
ihre  Konditionsstärke  und Einsatzbereitschaft.  überzeu-
gend wurde  der 8ieg allerdings  erst  in der zweiten  8pie1-
hälrte,  als sie  groß aufspielten  und  niüht  mehr  zu halten
waren,Beim  A8V  versuchten  einzig  8chöpf  und Knabl,
dem Spiel  ein System  zu geben,  doch  fanden  sie bei ihren
Nebenleuten  weder  Verständnis  noch  Unterstützung.  Den
Ehrentreffer  erzielte  Knabl  Roland  mit  einem  Freistoß.

Tapfer  hingegen  hielt  sich die  ASV-Jugend,  die  mit
Telfs  einen  körperlich,  sowie  spielerisch  überlegenen  Geg.
ner zu  bekämpfen  hatte.  Daß sie trotzdem  mit  l  :3 To-
ren unterlag,  war  weiter  nicht  verwunderlich,  da man  mit
einer  höheren  Niederlage  reühnete.  Torschütze  für  den
A8V  war Belina  Helmut.

SV IÄngenfeld  Schiiler  -  ASV  Landeck  Schüler  1:O.

, Die Ergebnisse  vom  1. Mai  1968  :

ASV  Landeck  I -  SV Längenfeld  I 6:2

ASV Jugend  -  TS Nassereith  Jugend  3 :3

Landeck  :F'iigen  2 :7  (1 : 1)

Dieses  Landesligameistersühaftsspiel  begann  so, a.ls woll=
ten  die Landecker  die  Unterfünder  ,,fressen".  Ununter-
brochen  lagen  die Heimischen  im  Angriff,  konnten  sich
auch  schöne  Cliancen  herausarbeiten,  vergaben  jedoch  vor
deni  Tor,  oder  wurden  von  dem  siföeren  8topper  der
Fügener  an einem  erfoIgreiühen  Torschuß  gehindert.  Und
ganz  plötzlich  kam  eine kalte  Dusche.  Trotz  der  starken
Überlegenheit  der  Landecker  brach  plötzlich  der  beste
Mann  am  Plat.z,  der  Fügener  Mannschaftskapitän  Wetscher
durch  und seiü  8chuß  landete  im Netz.  1 :O für  Fügen.
Trotz  dieser  kalten  I)usche  gaben  die Landecker  nicht  auf,
im  Gegenteil:  sie l+erannten  nur  umso  stärker  das geg-
nerische  'I'or.  Bei einem  dieser  Angriffe  gab es dann  auch
den  längst  verdienten  Ausgleich.  Nach  dreimaligem
8chuß  yon  Wachter  landete  der Ball  endlich  hinter  der
Torlinie.  Als darm  Hainz  mit  einem  Prachtsföuß  in der
50. Spielminute  das 2:1  erzielte,  daühte  man  an einen
sicheren  8ieg. Fünf  Minuten  später  allerdings  liieß  es 2:2
durüh  Haidacher.  Weiter  wurde  das Fügener  Tor  berannt,
aber  es  brachte  nichts  ein.  Als  nach  einem  schweren
8chnitzer  der  Verteir3igung  Wetscher,  der  geföhrlichste
Eitürmer,  zum  3:2  für  Fügen  einschoß,  da  bangte  man
um  den  schoxi  sicher  scheinenden  Sieg.  Plötzlich  aber
kamen  die Fügener  iminer  stärker  auf,  immer  wieder  wuvde
der  Unterländer  Kapitän  angespielt,  der  auch  ständig  ge-
ftthrlich  vor  das Tor  Walühs  kam.  Prachtparaden  des jun-
gen  8ch1ußmannes  verhinderten  vorerst  zählbare  Brfolge.
Als  dann  aber  die  Verteidigüng  Wetscber  iiberhaupt  nicht
mehr  halten  konnte,  obwohl  alle  übrigen  8türmer  im  Ver-
geben  der  Ohancen  große  ,,Könner"  waren,  also  unge-
föhrlich,  fielen  die Tore  wie  reife  Früchte.  In  der  so., 84.,
87, und 88. Minute  erzielte  Wetscher  vier  weitere  Treffer.

Es war  einrleut.ig.  Landeck  kämpfte  verbissen,  zeigte
apch  recht  saubere  8pie1züge,  während  die Fügener  haupt-
sächlich  eineu,,Ho-ruck-Fußball"  zeigten.  Der  kämpferische
Einsatz  der Unterländer  lohnte  sich  aber  auch.  A]lerdings
war  das ganze Spiel  lediglich  auf  Wetscher  ausgerichtet.
Ein  verdienter  F3ieg zwaI'  der Gäste,  aber  Landeck  wurde
ganz  klar  unter  dem wahren  Wert  geschlagen.

Landeck  II  -  Fügen  II 3 : l

SV Landeck  Sch.  - Ehrwald  Sch.  8 :O

Damit  dürfte  der  Meistertitel  im Oberland  der fSchüler-
mannschaft  des 8VL  nicht  mehr  zu nehmen  sein,

SV Landeck  Jgd. - RTW  Reutte  Jgd. 7:0
Auch  die  Jugend  des  8V Landeük  steuerti  dem Mei-

stertitel  im  Oberland  entgegen.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkirche  liandeck

Sonntag,  12.  Mai:  IV.  Sonntag  nach  Ostern  -

Mutterta.g  -  6.30 Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie,  8.30 Uhr

Messe f: Maria Gruber u. 'i d. Familie  Winkler,  9.3Q Uhr
Jahresamt  f. Monika  Walch,  1l  Uhr  1.  Jahresmesse  f.
Karl  Felkl,  19.30  Uhr  Messe nach  Meinung.

Montag,  13.  Mai:  Hl. Rol+ert  Beilarmin  -  6 Uhr
Messe f. Eltern  u. Anton  8ieß, 7 Uhr  Messe f. Karl  Jo-
sef Gabl  u. Messe f. Anna  Luchner,  19.30  Uhr  Maian-
dacht  -  so  täglich.
I

Dienstag,  14.  Mai:  Festfreier  Tag -  6 Uhr  Jahres-
messe f. Elisabeth  Strada],  7 Uhr  Messe f. Karl  Schrott
u. Messe f. Maria  Müller.

Mit  two  ch,  16.  Mai  : Hl.  Johannes  Bapt.  della  Salle  -
6 Uhr  Messe f. Familie  Schrott  u. Franz  Jäger,  7 Uhr
Messe f. Frieda  Krißmer  u. Aiesse f. Familie  Pfeifhofer.

D  o n n e rst  a g, 16.  Mai  : Hl.  Johannes  von  Nepomuk  -
6 Uhr  Messe f. Hermann  Walter  u. Eltern,  7 Uhr  Messe
f. Anna  Mayr  u. Messe f. Aloisia  Landerer.

Freitag,  17. Mai:  Hl.  Pasühalis  von  Baylon  -  6 Uhr
keine  Messe -  7 'Uhr  Messe f. Robert  Schrott  u. Messe
f. Max  Tschöll,  19.30  Uhr  Jahrestnesse  f. Theresia  Neu-
bauer.

8amstag,  18.  Mai:  Hl.  Venantius  -  6 Uhr  Jahres-

messe f. Jakob Baldauf, 7 Uhr Messe f. i' d. Familie
Greuter  u. Jahresmesse  f. Hermann  Köll,  17 Ulbr  Beicht-
gelegenheit,  19.30  Uhr  Maiandacht  u.  Beichtgelegenheit..

B  e s o n d e r e s : Am  Montag,  13. Mai  um 20.1!)  Uhr  spriüht
Frau  Dr. Hildegund  Platzer,  Leiterin  des  Zerförums  für
Ehe- und Familienfragen,  über  das  Thema:  ,,Verant-
wortete  Blternschaft".  Der  Vortra,g  iat  im  Vereins-
haussaal  f  ü r  F r au e n.

Gottesdienstordnung  in der  Pfarxkirche  Pexjen

Sonntaig, 12. Mai:  4. Sonntag  nadi  Ostern,  6 Uhr  Messe füt
verstorbene  Eltern  Kögl,  8.30 Ufü  Messe für  Alois  Geiger,

9.30 Uhr Messe für die Pfarrfamilie,  19.30 Uhr Jahres-
messe für  Karl  Felkl.

Montag,  13. Mai:  6 Uhr  Messe für Joliann  Danner,  7.15
Uhr Messe für  Franz  Bafü,  8 Uhr  Messe fiir  Maria  Eigentle.

Dienstag,  14.  Maii:  6 Uhr  Messe fiir  Josef und  Josefine  Pillon,
7.15 Ulir  Messe fiir  Stefi  Grüner,  8 Uhr  Jal'iresmesse fiir  Kar]

Juch.

Josef Hammerl,
Uhr  Jahresmesse

Mittwoch,  15. Mai:  6 Uhr  Jahresmesse füy
7.15 Uhr  Messe fiir  Ernst Außersdorfer,  8
fiir  Dr.  Heinrich  Knabl  und Dorle.

Dortnerstag,  16. y'l/fai: 6 Uhr  Messe für Kreszenz  Waltfüer,
7.15  Ulir  Messe fiir  Angelika  und Leonhard  Köck, 8 Uhr
Messe fiir  Alois  und Frieda  Wagger.

Freitag,  17. Mai:  6 Uhr  Messe für Josef Pöll, 7.15 Ulir

Messe für  ElisaLiefö  und Maria  Knecht,  8 Uhr  Messe fiir  Julie
Traxl,  - -

Samstag,  18. Mai:  6 -Uhr  Messe nafö Meinung,  7.15 Uhr

Messe nach Meinung,  8 Uhr  Messe nach Meinung.
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GESUCHT  W ER  D EN  :

BöfOkFüfN
mit Erfahrung  für  HaIbtagsbeschäftigung,

Gottesdienstordnung  fö der  Pfarrkirche  Bruggen

8onntag,  12.  Mai:  4. 8onntag  nach  Ostern  -  7 Uhr

hl.  Messe  f.  Emilie  Strolz,  9 Uhr  Bet-Sing-Messe  f.  d.

Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  hl.  Messe  f. verstorbene  Eltern

8pringhetti  u. Karl  Thöni.

M  o n  t a g,  13.  M  ai  : 6.45  Uhr  hl.  Messe  f. Otto  u. Aloisia

Reichmayr,  19.30  Uhr  Maia.ndacbt.

Dienstag,  14.  Mai:  19.30  Uhr  Jugendmesse  (Burschen)

f. Ferdinand  Spiß.

Mittwoch,  15.  Mai:  6.45  Uhr  8chu1messe  f. Aloisia

Kurz,  19.30  Uhr  Maiandacht.

Donnerstag,  1f3. Mai:  Hl.  Johannes  Nepomuk,  6.45  Uhr

hl.  Messe  in der  Kapelle  Bruggen  zu  Ehren  des  hl.  Joh.

Nepomuk,  19.30  Uhr  Maiandacht.

Freitag,  17.  Mai:  6.45  Uhr  hl.  Messe  f.  Johann  u.

Gertraud  Zangerle,  19.30  Uhr  Maiandaüht.

S a m  s t a g,  18.  Mai  : 6.45  Uhr  hl.  Messe  f. Josefa  Traxl,

19.30  Uhr  Maiandacht.

Evangelischer  Gottesd4enst  am  Sonntag,  den  12.  Mai

utn  10.30  Uhr.  Superintendent  E. 8turm.

Bibelstunde  Elm Dienstag,  den  14.  Mai  um  19,30  Uhr.

Haus  der  Wohnkultur,  Malserst,  66

Haus  des  Kindes,  Marktplatz  1

Textilhaus,  Maisei"igasse  16

Ärztl. Oienit:  12.  5. 1968 (nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Walther  8tettner,  Landeük,  Innstraße,
Tel. 558, Wohnung  : Zams,  Tel.  248

St.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  E.  W'eißkopf,  8t.  Anton,  Tel.470
Pfunds-Nauders  : Elprengelarzt  Dr.  Fiaiedrieh  Kunozieky,  Pfunds
Prutz-Ried  Sprengelarzt:  Dr.  Köhle,  Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
12. 5. :  Dr. Greiter  Jogef. Bied  i. Oberinntal,  Tel.  3316

Näctiste  Mutterberatung:  Montag,  13. 5., 14 - 16 Uhy
8tadtapotheke  von  10-12  Uhr  geöffnet

Tlwag-Stördäenst  (Landeok-Zams) Ruf S110/424

Heirnarbeit
(auch  Provinzversand)  bieten  wir,  wenn  8ie  Freude

am  Eitricken  haben.  Haben  8ie  keinen  eigenen  8trick-

apparat,  vermitteln  wir  lhnen  bei  Eigenkapital  von

8 1.380.  -  modernsten  Handstrickapparat,  lernen

8ie  an und  erteilen  Ihnen  Strickaufträge.

8chrift1iche  Bewerbungen  erbeten  an Firma  W,

PLEIL,  8triükwa.ren-Erzeugung,  ll!)O  Wien,  UIl-
mannstr.  13.

HANSATON  Hörberatung-Hörgexäte

yOSCaNengeFiii'e, HöFbriien,
Besuchen  Sie, bitte, unsere Sprechfage welche  wir  regelmäßig

einmal  im Monat  zur unverbindlichen  Auskunft  durchfüMen.

Freitag,  7. Juni LANDECK,  Optiker  PLANGGER
Malserstraße  5 -  10-12  Uhr

Ständige  Betreuung  während  der üblichen  Geschäftszeiten  in unserem  Fachgeschäft:

Hansaton-Hörgeräte
INNSBRUCK,  Bürgerstraße  15,  Telefon  24048

UNVERBINDLICHE VORFüHF.UNG! AUF WU.;SCH  HAUSBESUCHi  VERM!TTLUNG  VON
KRANKENKASSEZUSCHUSSENi  ALTGERATE  WERDEN  IN ZAHLUNG  GENOMMENi

TEILZAHLUNGSMöGLICHKEITi
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Zum  Muttertag Frühschoppenkonzert im  Hotel  Sonne
Terrasse,  10,30  Thr

Bin  gummibereifter  A N H  A N G E R
zu verkaufen

Hammerl  Hermann  - Zams  - Telefon  9312

Lkw-')t'alirex'
mit  C-Führerschein  gesuüht.

Josef  Zangerl  Pians

Werinseriert- pr«»fitiert!

Äutofina-edite  -  moderne  Darlehen  einer  er-

fahrenen  8pezia1bank.  Bargeldkredite  für  An-

sehaffungen  und  Ausgaben  aller  Art, Xnkan%kre
dite  füt' Fahrzeuge,  Möbel,  Maschinen  und  Geräte.
Einfaühe  und vertrauliche  Durehführung.  Neu-Kre-
dite  pe»  Post. Besuchen  Sie  uns  oder  verlangen
8ie mit  Postkarte  ,,Kreditantrag  mit  Prospekt".
Autofinn-Tyqhluüy»liuiik,  Iuüsbruck,  Bozner-
platz  l, Tel. 26-1-11.

ZUM  M[TTTERT  AG

Modestoffe
Kleid.  Seiden

Bw.-Satin
Kleidercrepp

«g,so Span!llarOeSella Und leml!ng
39@80  .wird zum sofortigen Eintritt aufgenommen.

i'bxuu,  BRANDMAYR

Landeck,  Malserstraße  24
Spenglerei  und Glaserei  Althaler

Landeck  Perjenerweg  9a,  Tel.  9214

Si d  
g  Ä  aa  I  llffia  83.000  km  IIIll
lllll'll  l<llll  8!a000.  IIW
Illllsll  Idllljl  guter Zustand I  Il Spürf DeisenhergerKübelwagen

günstig  zu

verkaufen  Zams  Tel.  05442  - 9!)33

KAISER
Dleses helle und frische  Spezialbier

ist ein üsterreichisches  Spitzenprodukt  Aus
. erlesenen  Rohstoffen  hergestel)t

entspricht  dieses Qualitätsbler
dem modernenTrend  zum hopfenhellg

erfriscttenden  Spezlalbier.  BrauAG  ,KAISEER"'
mad'rt jeden T  ur  Faettafel.










